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AmFreitag eröffnet die Pratersauna neu: Der Club soll eine Lücke in der Wiener Ausgehszene füllen

Bananenstrip, Autoreifenhaschisch und restaurierte WCs

PRATER
250 Jahre
Wiener
Ausgehen rund um
den Praterstern

Wien  Im Praterdome wird nicht
mit Bargeld bezahlt. Stattdessen
drückt einem eine Mitarbeiterin
im Halbdunkeln eine Plastikkarte
in die Hand und bittet vor die Ka-
mera  umdas Zechprellen zu er-

schweren. Einen Schnappschuss
später darf man den an die Pass-
kontrollschalter auf dem Flugha-
fen erinnernden Eingangsbereich
der größten Disco Österreichs in
die Richtung des dröhnenden Bas-
ses passieren. Es gibt grüne Shots
  Liebeselixier genannt  , und
Frauen können High-
heels gewinnen. Zur
Lady s Night umgarnt
ein glattrasierter jun-
ger Stripper eine pein-
lich berührte Besuche-
rin mit Banane in der
Hose und Schlagobers
aus der Sprühdose.

Wer im Praterdome
am Riesenradplatz in Wien-Leo-
poldstadt zu House, Schlager und
R  n B tanzt, wird sich wohl nie
zu den Rhythmen des Fluc am
Praterstern bewegen. Obwohl die
beiden Clubs nur einen Steinwurf
voneinander entfernt sind, kön-
nen sich die Besucher weder hier
noch dort vorstellen, in der be-
nachbarten Location vorbeizu-
schauen. Bereits beim Mustern
der Warteschlange vor dem Pra-
terdome sei ihm klar, dass er dort
nicht hingehört, meint etwa Jür-
gen, den ein Hip-Hop-Konzert ins
Fluc geführt hat. Mit Freunden
leert er vor der ehemaligen Unter-
führung noch eine Dose Bier vom
Balkangrill gegenüber.

Sie sind nicht die Einzigen, die
sich mit günstigen alkoholischen
Getränken auf die Nacht einstim-
men. Ausgelassene Clubgänger
mischen sich an den neonbe-
leuchteten Essensständen unter
Obdachlose und Suchtkranke. Re-
gelmäßig macht der Pratersternals

Hotspot für Kriminalität negative
Schlagzeilen  zuletzt wegen einer
brutalen Vergewaltigung auf der
Bahnhofstoilette.

Man sei nicht hier, weil man
hier sein wolle, meinen die jungen
Frauen Diska und Chilla, die auf
dem Wegins Fluc sind. Als einen
 Ort, wo einem etwas angedreht
wird , beschreibt Florian den Pra-
terstern. Einmal habe ihm jemand
zerkleinerte Autoreifen als Ha-
schisch verkaufen wollen. Die
Situation am Praterstern wird not-

gedrungen in Kauf
genommen. Denn der
Prater, der heuer sein
250. Jubiläum feiert,
ist mit seinen vier gro-
ßen Clubs eine belieb-
te Ausgehmeile.

Als die Pratersauna
in der Waldsteingar-
tenstraße Anfang des

Jahres zusperrte, hinterließ der
Technoclub eine Lücke: Außer-
halb des Praters werden namhafte
Elektro-DJs derzeitnurinder Grel-
len Forelle am Donaukanal ge-
bucht. Die Übernahme durch den
Betreiber der Dots-Gruppe, Martin
Ho, soll diese Lücke schließen.

Beachclub mit Fitnessgeräten
Heute, Freitag, wird die umge-

staltete Pratersauna wiedereröff-
net. Auf der Anlage wurde ein
Strand aufgeschüttet, Fitnessgerä-
te wurden aufgestellt. Ho will da-
mit die Zielgruppe umdas  After-
Work-Publikum erweitern.

Kurz vor demPartywochenende
ist der ehemalige Szeneclub eine
riesige Baustelle und der neue
Eigentümer angespannt. Denn ab
Freitag wollen laut Facebook rund
12.000 Technofans für drei Tage
die Tanzfläche einweihen  der
Vorverkauf dafür ist längst abge-
schlossen. Das Motto lautet  Heu-
te wie damals .

Obwohl nun überall Wände
sind, wo vorher keine waren, sind
auf der Baustelle ein paar bekann-
te Requisiten zu entdecken. So
wurden etwa die Toiletten nicht
neu installiert, sondern restau-
riert. Wervor der Schließung dort
Grußbotschaften hinterlassen hat,
wird sie an diesem Wochenende
wiederfinden können.

Der angrenzende, ebenfalls von
Ho betriebene Hip-Hop-Club Vie i
Pee wird künftig mit der Prater-
sauna durch eine Cocktailbar im
ehemaligen Bunker verbunden
sein. Die Tanzfläche der Prater-
sauna wird kleiner ausfallen, da-
fürnimmt dieBarim größtenFloor
mehr Raumein. Sie soll nach Hos
Vorstellung  zentraler Anlauf-
punkt des Clubs werden. Neu ist
auch, dass ein Terrassengitter ab
23 Uhr dem Badespaß betrunke-
ner Gäste ein Ende setzt. Der ers-

te Stock wird von nun an als Back-
stage- und Bürobereich genutzt.

Der Club wird damit weniger
Gäste fassen:  Wien ist nun mal
keine Fünf-Millionen-Metropole
und wir wissen, dass mit heraus-
ragenden Bookings kein Club zu
füllen ist , sagte Ho im Gespräch
mit dem STANDARD. Trotzdem ver-

spricht Ho für das nächste halbe
Jahr  15 von 30 der internationa-
len elektronischen Topacts . Der
Eintritt wird auf zehn Euro gede-
ckelt, die Getränkepreise gesenkt.
Der Club wird auch tagsüber ge-
öffnet sein. Ein  Ausgeh-Mekka 
soll er laut Betreiber werden.

Mit der Ausweitung des Ziel-
publikums könnten sich in Zu-
kunft erstmals Fluc- und Praterdo-
me-Besucher im Beachclub über
den Weglaufen. (cmi, mvu, ook)
p Gäste, Tänzer und Clubbetreiber

im Video auf derStandard.at/Prater
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Foto:
Oona
Kroisleitner

Der beliebte Wiener Technoclub Pratersauna feiert die nächsten drei
Tage Wiedereröffnung mit Pool und aufgeschüttetem Strand.


